




Bei einer Schulung durch die Fir-
ma „Paul Mitchell“ hat der Salon 
von Gabrielle „Claire“ Borgner die 
Besonderheiten neuer Produkte 
kennen gelernt. Sara Kienappel 
von „Paul Mitchell“ reiste ins Atri-
um, um Claires Angestellten Lin-
da, Nadira und Isabell die Feinhei-
ten zu erklären.

Drei Probekundinnen
Für den sicherlich auch anstren-
genden, aber lehrreichen Unter-
richtstag hatte Chefin Claire drei 
Probe-Kundinnen gewonnen: Va-
nessa, Christina und Sanella. Sie 
brachten ganz unterschiedliche 
Anforderungen mit. Die eine hat 
Haare mit Strähnen, die nächste 
ist blondiert und die Dritte erschien 
mit ihren Naturlocken.

Die Produkte von Paul Mitchell sind 
seit 1980 auf dem Markt, erläutert 
Claire. Sie werden ohne Tierver-
suche und „salonexklusiv“ vertrie-
ben, das heißt, im Markt dieser 
oder jener Drogeriekette suchen 
die Kundinnen sie vergebens.

Bei der Schulung ging es um acht 
luxuriöse neue Produkte, die eine 
Pflege von innen heraus verspre-
chen. Als Beispiel sei das Produkt 
„Awapuhi Wild Ginger“ genannt, 
das den exklusiven Wirkstoff „Kera 
Triplex“ beinhaltet. Es verleiht dem 
Haar einen atemberaubenden 
Glanz, macht die Haare geschmei-
dig und elastisch. Alles zusammen 
führt zu einer gesunden Erschei-
nung, sagt Gabrielle Borgner.

Mit statistischen Angaben wird das 
untermauert: Haarbruch wird dem-
nach um bis zu 80 Prozent redu-
ziert. Der Glanz steigert sich um bis 
zu 35 Prozent. Und die Haarfarbe 
verblasst auch seltener – um bis 
zu 67 Prozent.

Wie funktioniert die Behandlung?
Zuerst werden die Haare der Pro-
be-Kundinnen mit „Moisturizing 
Lather Shampoo“ gewaschen. 
Dann arbeiten Linda, Nadira und 
Isabell „Keratriplex Treatment“ ins 
Haar ein. Das Mittel gilt als ideal 
für sonnengeschädigtes, chemisch 
behandeltes und trockenes Haar.

Nun tragen die Friseurinnen „Ke-
ratin Intensive Treatment“ bezie-
hungsweise „Keratin Cream Rinse“ 
auf. Das wirkt einige Minuten ein, 
bevor die Haare gründlich aus-
gespült werden. Das Ergebnis ist 
eine Haarpracht, die ihresgleichen 
sucht.

Die intensive Keratinbehandlung 
hält etwa zwischen vier und sechs 
Wochen vor. Eine Behandlung bei 
einer Kurzhaarfrisur kostet 30 
Euro, bei mittellangen Haaren 39 
Euro sowie bei langem oder kräfti-
gem Haar ab 46 Euro.

Wer mehr wissen möchte, kann 
sich bei Claire umfassend bera-
ten lassen. Weitere Fotos von der 
Schulung finden sich in Kürze auf 
der Website www.atrium-online.de 

SCHNITTPUNKT CLAIRE

Schulung im Salon

REISEBÜRO RHEIN-MAIN
Ferienzeit

Schon der Anblick macht Fernweh: 
Im Reisebüro Rhein-Main im Atri-
um sind die neuen Kataloge (Foto 
oben) eingetroffen.
Schnellentschlossene Frühbucher 
sind natürlich klar im Vorteil: Wer 
jetzt schon weiß, wo er das nächs-
te Weihnachten, Silvester oder gar 
Ostern 2015 verbringen möchte, 
kann sich gerne beraten lassen 
und das eine oder andere günstige 
Angebot wahrnehmen. 
Die freundlichen Mitarbeiterinnen  
im Reisebüro helfen mit Rat und 
Tat bei jeder Buchung. 

Passend und ergänzend zu 
diesem Magazin, finden sie im 
Internet weitere Informationen 
und vor allem viele Foto-Galeri-
en über das ATRIUM.

Dort gibt es auch ein Forum, wo 
Sie, liebe Kunden, Anregungen 
und Kritik anbringen können.

Adressen:
www.atrium-nauheim.de
info@atrium-nauheim.de 

ATRIUM
Auch im Internet

GOLDSCHMIEDE
Im September ein Jahr

Auch die Goldschmiede macht Ur-
laub, und zwar vom 4. bis 16. Au-
gust.
Das einjährige Bestehen wird am 
nächsten verkaufsoffenen Wo-
chenende (6. und 7. September) 
beim Weinfest im Atrium gebüh-
rend gefeiert. 

Intensiv 
Die besonderen 
Pflegeprodukte 

werden sorg-
fältig ins Haar 
eingearbeitet.

Effektiv 
Der Glanz der 
Haare steigert 
sich um bis zu 

35 Prozent. 



... Fortsetzung von Seite 1
das Straßenschild vom Ge-
org-Mischlich-Platz überreichte. 
Ein verpflichtendes Geschenk.         

Begeistert ist auch der Bürgermeis-
ter. „Die Region guckt neidisch 
nach Nauheim“, sagte er. Er mein-
te den gesamten Komplex, der nun 
mit dem Wochenmarkt zusätzlich 
bereichert wurde.
„Wir schreiben Geschichte heute“, 
freute sich das Gemeindeober-
haupt.
Früher war es etwas Besonderes, 
wenn ein Ort einen Markt hatte. 
Und ist es das nicht heute auch?

WOCHENMARKT
Wie toll ist das denn?

VOLKSBANK

Schlaue Füchse 
Erinnern Sie sich an das Fuchs-
schätzspiel der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall in der Volksbank? 
Beim Eröffnungsfest haben die 
Banker das Gewinnspiel veranstal-
tet.

Jetzt wurden die Gewinner ermit-
telt und die Preise übergeben. 
Exakt 171 Füchse waren bei dem 
Schätzspiel zu erraten. Das war 
richtig schwer. Und doch haben 
etliche teilgenommen – rund 200 
Kundinnen und Kunden waren mit 
von der Partie.
Aus ihnen gingen jetzt drei Gewin-

ner hervor. Rolf Hopp hat den ers-
ten Preis gewonnen, einen Ball von 
Adidas, wie er bei der Fußballwelt-
meisterschaft gespielt wurde.

Der zweite und dritte Preis waren 
identisch. Glückliche Gewinner des 
achtteiligen Werkzeugsets sind 
Uwe Hafermann und Jürgen Schüt-
te.
Das erfolgreiche Trio freute sich 
bei der Preisübergabe. Zu den Gra-
tulanten zählten von der Volksbank 
Michaela Fernau, Joachim Freitag 
und Timo Lauer sowie Dominik 
Roth von Schwäbisch Hall.

„Die Schokolade macht Sommer-
pause“, sagt Maria Wagner von 
MaSchoko. Für sie heißt es in die-
sen warmen Tagen, neue Kräfte 
und Ideen zu sammeln.
Daher schließt sie ihr Geschäft im 
Atrium vom 11. bis einschließlich 
25. August.
Danach will sie erholt und in aller 
Frische wieder ihre leckeren Ver-
führungen anbieten.

MASCHOKO
Schoko-Sommerpause

GOLDSCHMIEDE
Die Römer nannten ihn „Smaragd des Abends“

Erneut hat die Goldschmiede einen 
Edelstein zum Stein des Monats 
gekürt. Im August ist es der Peri-
dot. Der Name ist voraussichtlich 
abgeleitet vom griechischen „pe-
ridona“, was soviel bedeutet wie 
„Fülle geben“.
Der Peridot nennt sich auch 
Chrysolith (griechisch: Goldstein) 
und Olivin - aufgrund seiner grünen 
Farbe (Foto u.). Die Römer gaben 
dem Peridot den Namen „Smaragd 
des Abends“, da sich sein strah-

lendes grünes Leuchten auch bei 
künstlichem Licht nicht verändert. 
Schon seit dem 15. Jahrhundert 
v. Chr. wird der Peridot auf der Vul-
kaninsel Zerbirget im Roten Meer 
abgebaut; 300 Kilometer östlich 
von Assuan. In Europa wurde er 
vor allem durch die Kreuzzüge 
bekannt. In Russland gibt es Peri-
dot, die aus einem 1749 in Ostsi-
birien niedergegangenen Meteorit 
stammen. Die schönsten Steine 
kommen aus pakistanisch-afghani-

schen Gebiet.
Der Peridot gehört 
zu den wenigen 
Edelsteinen, die 
nur in einer einzi-
gen Farbe vorkom-
men. Durch die 
feinen Beimischun-
gen von Eisen wird 
die satte grüne Far-
be mit dem leich-
ten Goldhauch ver-
ursacht.
Sie kann von gelb-
lich Grün und Oliv 
bis hin zum Braun-
grün variieren.

Gewinner 
Das Team 
der Voba mit 
den schlauen 
Füchsen. Rolf 
Hopp (3.v.l.) aus 
Nauheim ge-
wann pünktlich 
zur Weltmeis-
terschaft den 
Hauptpreis -  
einen WM-Ball.

Nachbarin 
Silke Becker 

(l.) kommt mit 
ihrem Kräuter-

haus Wilde Wie-
se aus Trebur 

zum Nauheimer 
Wochenmarkt.

Muss mal sein 
Die Schokolade, 
so verführerisch 

sie auch sein 
mag, macht 

Sommerpause. 


